
Finale beim Absteiger

Bovenden. Noch ein Spieltag,
dann gehört die Saison 2014/15 in
der Handball-Verbandsliga der
Vergangenheit an, ebenso die
fünfjährige Amtszeit von Trainer
Jens Wilfer, dessen Nachfolge
sein Vorgänger Dietmar Böning-
Grebe antreten wird. Zum Finale
reist das Burgenteam am Sonn-
abend (19 Uhr) zum Schlusslicht
und Absteiger HV Lüneburg, der
in der gesamten Saison erst ein
Spiel gewonnen hat.

Unter diesen Voraussetzungen
ist der Gastgeber krasser Außen-
seiter, auch wenn die HSG auf
ein halbes Dutzend Stammspie-
ler verzichten muss, die zur
Hochzeit eines ehemaligen
Teamkollegen eingeladen sind.
„Wir wollen den dritten Platz
verteidigen, daher müssen wir in
Lüneburg gewinnen. Da gibt es
keine Ausrede“, unterstreicht
Torwart Julian Zwengel, der zu-
letzt zweimal seine gute Form
unter Beweis gestellt hat.

Das Hinspiel hatte die HSG
glatt mit 42:19 gewonnen. Mitt-
lerweile stehen 14:2 Punkte und
damit acht Spiele ohne Niederla-
ge zu Buche. Wesentlich dazu
beigetragen haben auch die er-
folgreichsten Torjäger Patrick
Schindler (129), Carsten Beyer
(120) und Jens Glapka (70), die
eine weitere Saison das Trikot
des HSG tragen werden. „Ich
wünsche der Mannschaft auch
zukünftig viele erfolgreiche
Handballspiele“, verabschiedet
sich Wilfer, der alles anderen als
einen Sieg als herbe Enttäu-
schung empfinden würde.

Der für den Leistungssport im
Vorstand der HSG verantwortli-
che Tim Becker hat vor dem Sai-
sonfinale noch einmal die gute
Arbeit von Wilfer gewürdigt:
„Das ist auch an der Entwick-
lung der Mannschaft deutlich er-
kennbar. Wir werden zukünftig
mit ihm sicherlich in Kontakt
bleiben.“ nd

Handball-Verbandsliga: HSG reist mit kleinem Kader

Vor dem Abschied noch A-Lizenz-Prüfungen

Göttingen. Die Handball-Oberli-
gasaison der Frauen geht zu
Ende, die Entscheidungen über
Auf- und Abstieg sind längst ge-
fallen, Verabschiedungen stehen
im Mittelpunkt. So sitzt Artur
Mikolajczyk beim Derby zwi-
schen der HSG Plesse-Harden-
berg und MTV Geismar ein letz-
tes Mal auf der Bank, bevor er
seine selbst gewählte Auszeit an-
tritt. Beim MTV verabschiedet
sich die gesamte Mannschaft aus
der Oberliga, der Abstieg steht
seit einigen Wochen fest. Die HG
Rosdorf-Grone hingegen steht
bei der Meisterehrung des TuS
Jahn Hollenstedt Spalier.

HSGPlesse-Hardenberg –MTV
Geismar (Sonntag, 17 Uhr, Bo-
venden). Vor dem letzten Derby
der Saison steht Artur Miko-
lajczyk eine weitaus größere Auf-
gabe bevor, denn in der Sport-
schule Kaiserau stehen von Frei-
tag bis Sonntag die A-Lizenz-
Prüfungen an. Erst danach kann
sein letztes Spiel wieder in den
Fokus rücken, und daran hat er
doch einige Forderungen: „Ich
wünsche mir einen Sieg und ein
gutes Spiel, damit wir uns von
den Zuschauern ordentlich ver-
abschieden.“ Die Voraussetzung
dafür sind gut, fast alle Spielerin-
nen sind an Bord, nur hinter

Franziska Lath steht ein Frage-
zeichen.

Personalprobleme hat auch
der MTV nicht, weswegen Lars
Rindlisbacher auf ein vernünfti-
ges Auftreten hofft. „Die letzten
Spiele waren okay, daran wollen
wir anknüpfen“, so der Trainer.
Er geht zusammen mit dem Gros
der Mannschaft in die Landesli-
ga, nur Svenja Neumann wird
den Verein Richtung Schweiz
verlassen. Ein Derby zum Ab-
schluss spiegelt die Besonderheit
dieser Saison wieder, mit dem
MTV, der HSG und der HG Ros-
dorf-Grone waren gleich drei
Göttinger Vereine in der höchs-

ten Spielklasse Niedersachsens
vertreten, dazu kam der Northei-
mer HC aus dem Nachbarkreis.
„Das werde ich schon ein biss-
chen vermissen“, erklärt Rindlis-
bacher, denn in der Landesliga
gibt es nach dem Aufstieg der
HSG Göttingen keine weiteren
Göttinger Vereine, leichtes Der-
byfeeling könnte beim Dransfel-
der SC, Northeimer HC II und
Rhumetal aufkommen.
TuS Jahn Hollenstedt – HG

Rosdorf-Grone (Sonnabend, 17
Uhr). Auf Wunsch des TuS wur-
de das ursprünglich für Sonntag
angesetzte Spiel auf Sonnabend
vorverlegt. „Hollenstedt kann so

seine Meisterschaft besser feiern
und für uns ist es auch angeneh-
mer, nicht am späten Sonntag-
abend zurückzukehren“, so Frank
Mai. Er reist ohne große Erwar-
tungen an, alles andere als eine
Niederlage wär eine Überra-
schung. „Wenn wir Hollenstedt
so fordern können wie im Hin-
spiel, wäre ich schon zufrieden“,
meint der Trainer. „Obwohl mehr
drin gewesen wäre, ist der sechs-
te Platz ein toller Erfolg. Es gibt
nicht wenige, die uns als Ab-
stiegskandidat gesehen haben“,
so Mai, der beim Meister auf Ma-
lina Ruck und Amrei Gutenberg
verzichten muss. kri

Frauenhandball-Oberliga: Plesse-Trainer Artur Mikolajczyk zum Saisonabschluss gleich doppelt gefordert

Max Staats im Nationalteam

Göttingen. Auf der Regattastre-
cke in Duisburg sind die besten
deutschen Nachwuchs-Rennka-
nuten um Plätze im Team der
Nationalmannschaft gepaddelt.
Es war bereits die zweite Quali-
fikation in diesem Jahr, an der
auch der Göttinger Max Staats
vom TWG 1861 teilnahm. Beim
ersten Termin Ende April be-
wies er sein Können im athleti-
schen Bereich sowie auf den
Strecken über 200 und 2000 Me-
ter. Nun konnte er auf diesen
Erfolgen aufbauen und fuhr auf
Platz sechs und sieben über 200
und 500 Meter. „Eigentlich
müsste das reichen, um in der
Junioren-Nationalmannschaft
dabei zu sein,“ resümierte Staats
nach einem ersten Studium der
Ergebnisliste unmittelbar nach
den Rennen.

Die Bestätigung ließ dann
auch nicht lange auf sich warten.
Nachdem der Trainerrat des
Deutschen Kanuverbandes

(DKV) seine Entscheidung ge-
fällt hatte, erklärte der Cheftrai-
ner Nachwuchs im DKV, Detlef
Hoffmann, auf telefonische An-
frage, dass der TWG-Kanute
Staats in die Junioren-National-
mannschaft aufgenommen wor-
den ist.

Staats, der in den vergange-
nen Wochen auch noch seine
Abiturarbeiten schreiben muss-
te, hat nun erst einmal ausrei-
chend Zeit, sich wieder intensiv
um seinen Sport zu kümmern.
Die ersten Termine für den Bun-
deskader-Einsatz stehen inzwi-
schen fest: Am 25. Juni geht es
zunächst einmal ins Trainings-
lager für den eine Woche später
stattfindenden World-Cup in
Tschechien. Wenn dort die Er-
gebnisse des Göttingers stim-
men, folgt Ende Juli der Saison-
höhepunkt in Portugal: die Teil-
nahme an der Junioren-Welt-
meisterschaft in Montemor-o-
Velho. bod

Kanurennsport: Starke Leistungen bei Junioren-Qualifikationsrennen

Bestätigung: Max Staats gehört
zum Nationalkader. CH

Plätze auf
dem Podium

Göttingen. Zu einem Titelge-
winn hat es nicht gereicht,
aber mit diversen guten Plat-
zierungen blieben die LGG-
Leichtathleten bei den Deut-
schen Hochschulmeister-
schaften in der Erfolgsspur
der bisherigen Bahnsaison.
Die Uni Münster hatte im
neuen hochschuleigenen Sta-
dion Voraussetzungen für die
Ausrichtung der Titelkämpfe
geschaffen, denen man ange-
sichts der heruntergekomme-
nen Anlagen am Göttinger
Sprangerweg nur höchsten
Respekt zollen kann.

Hochspringer Phillip Rietz
unterlag lediglich dem WM-
Dritten von 2009 Raul Spank,
der nach langen Verletzungs-

problemen
wieder den
Anschluss
an die in-
ternationa-
le Spitze zu
finden
scheint.
Rietz wur-
de Zweiter
mit 2,00

Metern und Malte Jäger
sprang mit 1,95 Metern auf
den vierten Platz. Zuvor hatte
Weitspringer Jonas Klack
Spank bereits besiegt, aber
nicht in dessen Spezialdiszip-
lin. Klack machte jedoch da-
rüber hinaus auch dem deut-
schen Weitsprungmeister Ju-
lian Howard (8,07 Meter im
vergangenen Jahr) das Leben
schwer, dem er mit 7,22 Me-
tern nur um drei Zentimeter
unterlag, den zweiten Platz
aber im letzten Durchgang
noch an Hochschul-Hallen-
meister Vincent Vogel abge-
ben musste.

Unerwartet positiv verlief
die Dreisprungpremiere von
Thea Schmidt. In Abwesen-
heit von Neele Eckhardt und
Lisanne Rieker wurde die
(bisherige) Weitsprungspe-
zialistin Dritte mit 12,36 Me-
tern vor Anna Schmotz (12,15
m), die sich wieder der Form
vergangener Jahr nähert und
außerdem Fünfte im Weit-
sprung (5,93 m) wurde. Hoch-
springer Rietz hingegen ließ
erkennen, dass er auch ein gu-
ter Dreispringer ist und hier
mit Bestleistung von 14,06
Metern Vierter wurde.

Nach ihrem vorjährigen Ti-
telgewinn musste sich die
4x100-Meter-Staffel in Müns-
ter mit der Vizemeisterschaft
begnügen. Jonas Klack, Chris-
tian Küchler, Florian Rieker
und Jan Brunken unterlagen
in 42,90 Sekunden lediglich
dem Team aus Bochum. Bei
den Läufern ist ansonsten
noch der neunte Platz von
Jasper Cirkel über 5000 Meter
in 15:29,82 Minuten anzumer-
ken. Lukas Deserno überbot
im Kugelstoß als Siebter mit
14,24 Metern seine Bestleis-
tung knapp, musste im Dis-
kuswurf nach drei Fehlversu-
chen aber bereits nach dem
Vorkampf Sachen packen.

Mehrkämpferin Lisa Jung
überbot die vorjährige Norm

für die
Deutschen
Mehr-
kampf-
meister-
schaften in
der weibli-
chen U-20-
Jugend. In
Edemissen
kam die

Studentin in einem ausgegli-
chenen Wettkampf auf 4526
Punkte (Norm: 4400). Ob ihr
diese Leistung jedoch von
Nutzen sein wird, ist fraglich,
da sich für die nationalen Ti-
telkämpfe noch kein Ausrich-
ter gefunden hat. bru

Leichtathletik-DHM

Phillip Rietz

Lisa Jung

Jede Menge Taktik gebüffelt
American Football: BG Generals starten am Sonntag in neuer Zusammensetzung in die Oberliga-Saison

Göttingen. In der vergangenen
Saison sind die Generals der BG
74 die dominierende Mann-
schaft der Football-Oberliga
Nord gewesen. Sie gewannen
ungeschlagen die Meisterschaft.
Diese Spielzeit stellt sich die Si-
tuation für die Schwarz-Gelben,
die aus Personalmangel auf den
Regionalliga-Aufstieg verzichte-
ten, vollkommen anders dar.
Mit Florian Bangert (Karrie-
reende), Philip Arnold, Jan
Oberdieck und Moris Brink-
werth (alle langzeitverletzt) fehlt
ihnen zum Heimauftakt am
Sonntag um 15 Uhr im Masch-
park gegen Bremen die kom-
plette erste Verteidigungsreihe,.
Darüber hinaus müssen sie 18
Neuzugänge ins Team integrie-
ren. „Die kommende Saison ist
wie eine Wundertüte“, sagt Ge-
nerals-Coach Matthias Schmü-
cker dann auch, „wir können
wieder die Playoffs erreichen,
aber auch unter ferner liefen
landen“.

Eines stellt Generals-Sprecher
Philip Arnold unmissverständ-
lich klar: „Der Verzicht auf den
Aufstieg war schlecht für die
Außenwirkung, aus Gründen
der Verantwortung jedoch alter-
nativlos.“ In der Regionalliga
werde viel härter gespielt, die
Neulinge wären bei Tacklings
„dankbare Ziele“ gewesen. Wer
im Fußball eine Klasse zu hoch
spiele, bekomme lediglich „die
Bude voll“, im Football dagegen
„richtig was auf die Knochen“.

Apropos auf die Knochen krie-
gen: In der Vorbereitung ging es

beim Training ordentlich zur Sa-
che. Schon jetzt steht fest: Sollte
die kommende Saison unbefrie-
digend verlaufen, lag es bestimmt
nicht an der mangelnden Vorbe-
reitung. Die verlief nämlich nicht
nur im physischen, sondern auch
im taktischen Bereich intensiv.
Seit vielen Jahren schon zeichnet
Bernhard Albrecht jedes Gene-
rals-Spiel minutiös per Video
auf, und in ihrem dreitägigen
Trainingslager in der Nähe von
Sangerhausen verbrachten die
Spieler viele Stunden vor dem
Bildschirm, bekamen von
Schmücker wieder und wieder
erklärt, was sie richtig und was
sie falsch gemacht hatten.

„Es ist unglaublich, was man
dabei alles lernt“, wundert sich
selbst ein Routinier wie Martin
„Curry“ Grimm. So habe Lukas
Helfrich vorige Saison einen sen-
sationellen 87-Meter-Touch-
down-Lauf hingelegt, von dem
das ganze Team begeistert gewe-
sen sei. Aber Schmücker habe
gezeigt, dass Helfrich eigentlich
ins falsche Loch gelaufen war –
„sein Lauf war tatsächlich nur
deshalb erfolgreich, weil die geg-
nerischen Verteidiger falsch rea-
gierten“, so ein erstaunter Ar-
nold.

Was die Neulinge anbelangt:
„Da ist viel Potenzial bei“, so
Schmücker. Ralf Wilhelm zum
Beispiel kann trotz seiner 130
Kilo mit dem Ball laufen, und
Tailback Marc Klinkermann ist
extrem schnell und athletisch.
Arnold ist gespannt: „Mal se-
hen, wie sie reagieren, wenn sie
am Sonntag im Spiel gegen Bre-
men hart getroffen werden.“

Von Hauke RudolpH

Routinier im Generals-Trikot: Martin Grimm spielt mit vielen neuen Teamkollegen zusammen. Pförtner
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